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Erhabenheit dieſes unneren Lebens zeigen, ſeine Notwendigkeit auch für
die apoſtoliſche Tätigkeit die Fruchtloſigkeit Gefährlichkeit äußeren
Arbeit ohne Innerlichkeit, den Segen erſelben owohl für den
Tugendfortſchritt vte für den Erfolg der apoſtoliſchen und ſeelſorglichen
Tätigkeit, der aus ihrervorfließe kann: dies ſeinen Leſern
Prieſtern vte Ordensperſone ˙ rechtzum Bewußtſein 38u bringen Uun
ihnen 3U zeigen,wie dieſes innerliche Leben 9e  eH und genährt werden
muß, da iſt die Aufgabe, die ſich der erfaſſer miM dieſem erke geſte und
auch mi  I  4 tfer und Geſchick gelöſt hat

Abt Wieſinger lernte das Büchlein während ſeiner franzöſiſchen Krieg
gefangenſchaft derart ieben und chätzen, daß ELr ſeinen deutſchen Mit
brüdern und MitarbeiternQAn der Rettung der unſterblichen Seelen durch
enne teilweiſe ſelbſtändig erweiterte Aund ergänzte Ueberſetzung zugänglich
3u machen beſchlo Die Frucht dieſer Arbeit itiu und nach ſeiner efangen⸗
ſchaft, der ELr den Titel „Innerlichkeit“ gab, verdient die weiteſte Verbreitung
und tiefſte Beherzigung aller, die ernſtlich Uund fruchtbringend der Rettung
der gefährdeten Menſchheit arbeiten wollen

Zu wünſchen bäre nur, daßdie franzöſiſche Art der Behandlung der
Fragen des geiſtlichen (bens etwas durch die aſſiEbenmäßigkeit un.
Abgeklärtheit Meſchlerſchen Stiles gemildert erſchiene.

Pölten. Dr Alois Schrattenh bl-
28) Die Seelenburg. Gedanken über dieLiebe Gottes, Ufe der Cele

ihrem und geiſtliche Lieder der heiligen Thereſia von 37

ſu
Cue deutſche Ausgabe nach den autographierten und anderen pani⸗
ſchen Originalen bearbeitet und vermehrt von FT. Aloiſius ab IM-
maculata Conceptione, rieſter aus demender unbeſchuhten
Karmeliten. 505) Regensburg 1922 Köſel⸗Puſtet 100.—
geb M 150—

ieder ward Neuauflage des D  eiles vom Bande „ſämtlicher
riften der heiligen Thereſia“ nötig, die 9⁰ biſiuQus dem
Karmelitenorden beſorgte Er revidiérte den Text, glättete den Stil, faßte  .

manchenStellen einzelne Ausdrücke beſtimmter, verbeſſerte da und dort
auch Ene weniger richtige Wendung. Von der vichtigen Meinung geleitet,
daß edichte aAam eſten Versmaß wiedergegeben werden, veranlaßte eLr
den Angelus RoOsario, die „geiſtlichenLieder“ umzudichten,
wofür dieLeſer beiden erzlich QAn wiſſenwerden Achtderſelben haben
hier U. erſten Male ahN ener deutſſchenAusgabe der Erke Thereſias
gefunden; allen ſind erklärende Toten beigegeben. Druck und Ausſtattung
ſind einfach und gut

Wer könnte ‚ſich Iu Unſeren Tagen dem ſtarken myſtiſchen Zug ent
ziehen, der U die geht?Am wenigſten darf der Prieſter, der a
Und dort beratend, mäaähnend,; aAau wehren eingreifen muß Er oll ſich
dabei nicht niit der Leſung Unſerer leichteren Tagesliteratur begnügen,ſondern ſich den altbewährten, großen Meiſtern bilden hm mag die
Neuausgabe des Hauptwerkes der großen heiligen Thereſia, welcher die
³ſelbſt o hohes Lob pendet, hoch willkommen ſein.

Würzburg. Redemptus vom. Kreuz, arm. Dise
29) Vom Himmelreich derS  *7  eele. Chriſtliche Lebensführung. Von Erich

L3  ALA 8 Buchſchmuck von Adolf un Fünf Bändchen.
Bod Geiſt. 12%(VIILu. 80) Freibürg i. Br 1922, Herder

geb 22.— Bd In 12⁰ (VIII.U.128). Freiburg Br
1922, Herder. geb 27.—

Etwas für Feinſchmecker! Esgibt ;* deren. genug,denengewöhnliches,
einfaches, geſundes Hausbrot nicht munden: Wwi KHommtda ſo Een. Koch

—
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und Backkünſtler,Konditor. darüber, ſo formtder＋

C

EMehlallen

5  U allerlei Brötchen undSchnitten und Kuchen. nit oder ohne beſondereIngredienzen, läßt das Zeug3e nachdem tehen oder abliegen, hart oder
weich ſieden, dünſten obder Ampfen oder en Und iehe, da reißt
man ich drum als AUm Delikateſſen Die arabeln des Herrn Evangelium,die für ſich elnne Anleitung zum Himmelrei enthalten, ind Qur
manchen Büchern wiſſenſcha

Ich Tklärt oder erbaulich ausgeführt und Ein
normaler Gaumen findet dort die zukömmliche Nahrung. er sàpientibus
et insipientibus dehitorSUI, hat ſichv der Verfaſſer mit Paulus gedacht,
als EL aran ging, den bekanntenTeig eigenartiger Weiſe 8 appretieren.
Damit v reilich nicht geſagt ſein, daß nicht auch gewöhnliche, gerade nicht
verwöhnte Sterbliche mitunter 3 olchen Feſttagsgebäck greifen und
daran mal abſonderlichen Geſchma finden könnten. Abwechſlung tut eben
bH Die Darſtellungiſt hier Aſt⸗ rätſelhaft gehemnisvoll. „Die Spracheder Büchlein“, ird angekündigt, „hält ſich möglichſt zurück, deutetmehr
aAn als daß ſie ausſpri frägt mehr als daß ſie behauptet; Und die kleinen
Einzelſtücke ſowohl vie die vielen Abſchnitte innerhalb ihrer laſſen Raum
für eigenes Erwägen Uund perſönliche ZuEndeDenken 1 Rahmen
Erfahrung  70 Hoffentlich pricht die Art viele

inzFreinberg. Ioſ E  Qau
30) Jeſuitenmiſſion und Pfarrklerus der Vorarbeit, Mitarbeit und

Nacharbeit. V  bn Qr Richſtätter 89) Regensburg 1922,
KöſelPuſtet

„Wa der Miſſionär bei Volksmiſſion mundli obder brieflich
mit dem Seelſorgsklerus 3 überlegen flegt, iſt hier für Pfarrer, die durchPrieſter der Geſellſcha Je

ſu Miſſion halten laſſen, kurz zuſ

ammengeſtell 17

In o Direktorium ird ervielen ganz erwünſcht ſein, zumal von
Ennem, der ſeit Wa Jahren ſelbſt Als Miſſionär reiche Erfahrungamme hat Selbſtredend werden hier unächſt die Verhältniſſei DeutſchenE zugrunde gelegt Die öſterreichiſchen. Jeſuiten haben Teil wieder
andere Gepflogenheiten und Vorgangsweiſen bei dem leichen Ziel, werden
aber auch hier manche nregung finden können, ſowie Miſſionäre anderer
OrdEn

LinzFreinb Erg E  Qa u
31) Zeit un en Beiſpiele und Ausſprüche, geſammelt und
herausgegeben von tto Hättenſchwiller. 1Bändchen: Die ſeligſte

Jungfrau und Gottesmutter IIL Bändchen: bin der Herr, dein
134 112) Regensburg 921 2, Köſel⸗-Puſtet.

In Einzelbändchen erſcheint aufs und bedeutend vermehrt das
beifällig aufgenommene erk. „ var das Beſtreben, aus der großenFülle Wertvolles auszuwählen und asſelbe ſorgfältig dem 4. ein

zuordnen (Literaturverzeichnis und Sachregiſter geben auch AuskunAnekdotenhafte und Legendäre iſt ſorgfältig vermieden worden.“ Ob ON
alle Uebertreibungen oder Ueberſpanntheiten? St Bernhard dürfte vokaum als ſeine Behauptung gelten laſſen 50 „Daß Maria Eelne
Bitte nicht gewährt, iſt unerhört.. „ Mutter gewährt ihremKinde jede Bitte?! Der e

&Ꝙx

ſuit I4, 128 22370 Araoz, nicht ＋Im übrigen auf!

Linz⸗5  reinb Erg oC  a u
32) Das „liebenswürdigſte Herz Jeſu“, das iſt Betrachtungenbe

die E liebenswürdigen Eigenſchaften des göttlichen Herzens Ve

ſu
Von Paul KrLaſchan, Franziskaner⸗Ordensprieſter (9

Innshruck 1  2 Vereinsbuchhandlung.


